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Datenerhebung zur Smartphone-Nutzung und Sicherheit 
 

Im Rahmen dieser Datenerhebung wurden zwei Bereiche der Smartphonenutzung 

untersucht, um sowohl allgemeine Nutzungsgewohnheiten als auch 

Sicherheitspraktiken der Teilnehmerinnen und Teilnehmer zu erfassen. Das Hauptziel 

der Umfrage bestand darin, zunächst umfassende Daten zu erheben, die für sich 

allein genommen spannende Einblicke liefern. Darüber hinaus wurde jedoch auch ein 

übergeordnetes Ziel verfolgt: die Untersuchung möglicher Zusammenhänge zwischen 

der intensiven Nutzung von Smartphones und dem Sicherheitsbewusstsein der 

Nutzerinnen und Nutzer. 

Der erste Bereich der Umfrage konzentrierte sich auf die allgemeine Smartphone-

Nutzung. Hierbei wurden Informationen zu verschiedenen Aspekten abgefragt, wie 

beispielsweise der Markenzugehörigkeit der Smartphones der Teilnehmerinnen und 

Teilnehmer, dem Nutzungsumfang in Bezug auf die tägliche Dauer der Smartphone-

Nutzung sowie den am häufigsten verwendeten App-Kategorien. Diese Daten 

ermöglichen eine umfassende Analyse der allgemeinen Nutzungsgewohnheiten und 

bieten Einblicke in das Verhalten und die Vorlieben der Teilnehmenden. 

Im zweiten Bereich der Umfrage stand die Sicherheit im Vordergrund. Hier wurden 

gezielt Fragen gestellt, um die Sicherheitspraktiken der Nutzerinnen und Nutzer zu 

erfassen und mögliche Zusammenhänge zwischen der Sicherheitsorientierung und 

der Intensität der Smartphone-Nutzung aufzudecken. Dazu gehörten beispielsweise 

Fragen zur Aktualisierung der Smartphone-Software, zur regelmäßigen Überprüfung 

von Berechtigungen installierter Apps sowie zur Verwendung von 
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Sicherheitsmaßnahmen wie Codes, Fingerabdruckerkennung oder 

Gesichtserkennung. 

Die erhobenen Daten erlauben es, verschiedene Abhängigkeiten und 

Zusammenhänge zu analysieren. Beispielsweise kann überprüft werden, ob ein 

Zusammenhang zwischen der Intensität der Smartphone-Nutzung und dem 

Sicherheitsbewusstsein besteht. Ebenso interessant ist die Untersuchung möglicher 

Zusammenhänge zwischen dem Alter, dem Geschlecht und dem Gerätehersteller mit 

dem Sicherheitsverhalten der Nutzerinnen und Nutzer. Durch die systematische 

Analyse dieser Zusammenhänge können wertvolle Erkenntnisse gewonnen werden, 

die zur Verbesserung der Sicherheitsstandards und -praktiken im Zusammenhang mit 

der Smartphonenutzung beitragen können. 

Es ist anzumerken, dass diese Studie als Querschnittsuntersuchung angelegt ist und 

keine kausalen Schlussfolgerungen erlaubt. Dennoch bieten die erhobenen Daten 

eine wertvolle Grundlage für weitere Forschungsarbeiten und können als 

Ausgangspunkt für gezielte Maßnahmen zur Förderung eines sicheren Smartphone-

Gebrauchs dienen. 

Wir bedanken uns herzlich bei allen Teilnehmerinnen und Teilnehmern, die sich die 

Zeit genommen haben, an dieser umfangreichen Umfrage teilzunehmen. Ihre 

wertvollen Antworten ermöglichen es uns, wichtige Einblicke in die 

Smartphonenutzung und die damit verbundenen Sicherheitsaspekte zu gewinnen. 
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Demografische Merkmale und allgemeine Fragen 
 

Geschlecht:  

Unter den 1.094 Teilnehmerinnen und Teilnehmern waren 41,4% weiblich, 57,9% 

männlich und 0,7% gaben an, divers zu sein. 

Alter:  

Die Altersverteilung der Befragten war wie folgt: 

• Unter 20 Jahre: 1,6% 

• 21-25 Jahre: 23,9% 

• 26-30 Jahre: 36,9% 

• 31-35 Jahre: 10,9% 

• 36-40 Jahre: 5,3% 

• 41-50 Jahre: 11,2% 

• 51-60 Jahre: 1,6% 

• Über 61 Jahre: 8,8% 
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Gerätehersteller:  

 

 

Die meisten Teilnehmerinnen und Teilnehmer besaßen Smartphones der Marke Apple 

(57,3%), gefolgt von Samsung (17,0%) und Google (6,7%). Andere Marken wie Xiaomi, 

Oppo und Sony hatten eine deutlich geringere Anzahl an Nutzerinnen und Nutzern. 

 

Smartphone-Nutzung 
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Tägliche Smartphone-Nutzung 

 

 

Insgesamt nutzen 0,5% der Befragten ihr Smartphone weniger als 1 Stunde pro Tag, 

während 17,7% angaben, es 1-2 Stunden pro Tag nutzen. 36,3% gaben an, es 2-4 

Stunden pro Tag zu nutzen, während 45,5% angaben, es mehr als 4 Stunden pro Tag 

zu nutzen. 

Die Ergebnisse zeigen, dass eine signifikante Anzahl von Befragten (81,8%) ihr 

Smartphone mindestens 2 Stunden pro Tag nutzen. Der Anteil derer, die es mehr als 4 

Stunden pro Tag nutzen, liegt bei 45,5%. Dies deutet auf eine hohe Nutzungsfrequenz 

hin, die sowohl Chancen als auch Risiken mit sich bringt. Es ist wichtig, ein gesundes 

Maß an Smartphone-Nutzung zu wahren und bewusste Pausen einzulegen, um eine 

ausgewogene Lebensweise und den Schutz vor Überlastung zu gewährleisten. 
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Verwendung von Apps 

 
Die Antworten zeigen, dass soziale Netzwerke und Messaging-Apps von einer großen 

Mehrheit der Befragten am häufigsten genutzt werden, mit 76,6% bzw. 75,7%. Spiele 

werden von 32,2% der Befragten am häufigsten genutzt, gefolgt von Nachrichten und 

Medien mit 64,5%. Fitness-Apps werden von 22,1% der Befragten häufig verwendet. 

25,3% gaben an, "Andere" Apps am häufigsten zu nutzen. 

Die Ergebnisse spiegeln die weit verbreitete Nutzung von sozialen Netzwerken und 

Messaging-Apps wider, die für die Kommunikation und den Austausch mit anderen 

Menschen von großer Bedeutung sind. Die hohe Nutzung von Spielen zeigt das 

Unterhaltungspotenzial von Smartphones auf. Die Nutzung von Nachrichten- und 

Medien-Apps weist auf das Interesse der Befragten an aktuellen Informationen hin. Es 

ist wichtig, die Nutzungsgewohnheiten zu berücksichtigen und bewusst mit den Apps 

umzugehen, um die Privatsphäre und den Schutz persönlicher Daten zu wahren. 
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Überprüfen von Benachrichtigungen 

 

 

 

5,9% der Befragten gaben an, Benachrichtigungen alle paar Minuten zu überprüfen, 

während 60,6% angaben, dies mehrmals pro Stunde zu tun. 20,0% gaben an, dies 

einmal pro Stunde zu tun, während 12,4% angaben, dies einmal alle paar Stunden zu 

tun. Lediglich 1,1% der Befragten gaben an, Benachrichtigungen seltener als einmal 

alle paar Stunden zu überprüfen. 

Die Ergebnisse zeigen, dass die Mehrheit der Befragten (86,5%) regelmäßig 

Benachrichtigungen auf ihrem Smartphone überprüft. Ein großer Anteil (60,6%) 

überprüft sie sogar mehrmals pro Stunde. Dies weist auf eine hohe Aufmerksamkeit 

für eingehende Informationen hin. Es ist wichtig, jedoch ein gesundes Maß zu wahren 

und nicht ständig von Benachrichtigungen abgelenkt zu werden. Eine bewusste 

Nutzung von Benachrichtigungen kann helfen, Produktivität und Konzentration 

aufrechtzuerhalten. 
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Smartphone-Verwendung während sozialer Interaktion 

 

 

Es gaben 1,8% der Befragten an, ihr Smartphone sehr häufig während persönlicher 

Gespräche oder sozialer Interaktionen zu verwenden, 13,4% gaben an, dies häufig zu 

tun. 33,4% gaben an, dies manchmal zu tun, während 44,7% angaben, dies selten zu 

tun. Lediglich 6,8% der Befragten gaben an, ihr Smartphone nie während persönlicher 

Gespräche oder sozialer Interaktionen zu verwenden. 

Die Ergebnisse zeigen, dass eine signifikante Anzahl von Befragten (55,2%) ihr 

Smartphone zumindest manchmal während persönlicher Gespräche oder sozialer 

Interaktionen verwendet. Es ist wichtig, bewusst zu sein und die Aufmerksamkeit auf 

die aktuelle Situation und das Gegenüber zu richten, um eine effektive 

Kommunikation und soziale Interaktion zu gewährleisten. 
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Selbsteinschätzung zur Smartphone-Nutzung 

 

 

Bei dieser Frage gaben 38,5% der Befragten an, dass sie definitiv glauben, zu viel Zeit 

mit ihrem Smartphone zu verbringen. 33,6% gaben an, dass sie wahrscheinlich zu viel 

Zeit damit verbringen, während 10,0% sich nicht sicher waren. 13,2% gaben an, 

wahrscheinlich nicht zu viel Zeit mit ihrem Smartphone zu verbringen, und 4,7% 

gaben an, überhaupt nicht zu glauben, dass sie zu viel Zeit damit verbringen. 

Die Ergebnisse zeigen, dass eine beträchtliche Anzahl von Befragten (72,1%) glaubt 

oder zumindest in Betracht zieht, dass sie zu viel Zeit mit ihrem Smartphone 

verbringen. Dies weist darauf hin, dass es ein Bewusstsein für die potenzielle 

Übernutzung gibt. Es ist wichtig, sich bewusst zu sein und gegebenenfalls Strategien 

zu entwickeln, um eine gesunde und ausgewogene Nutzung des Smartphones zu 

gewährleisten. 
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Stress durch Smartphone-Nutzung 

 

 

Die Auswertung der Frage "Wie oft fühlen Sie sich gestresst oder überfordert 

aufgrund der Nutzung Ihres Smartphones?" zeigt, dass eine beträchtliche Anzahl von 

Befragten Stress oder Überforderung in Verbindung mit der Nutzung ihres 

Smartphones erlebt. Insgesamt berichten 44,4% der Befragten, dass sie sich "häufig" 

oder "sehr häufig" gestresst oder überfordert fühlen. Auf der anderen Seite der Skala 

berichten 55,6% der Befragten, dass sie "selten" oder "nie" Stress oder 

Überforderung aufgrund der Nutzung ihres Smartphones erleben. 

Die Daten zeigen einen interessanten Aspekt im Zusammenhang mit der Smartphone-

Nutzung und Stress: Es besteht eine deutliche Polarisierung zwischen den Gruppen, 

die sich "nie" oder "selten" und den Gruppen, die sich "häufig" oder "sehr häufig" 

gestresst oder überfordert fühlen. Dies könnte auf Unterschiede in der persönlichen 

Resilienz, den Nutzungsgewohnheiten oder der Abhängigkeit von der Technologie 

hinweisen. 
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Smartphone-Sicherheit 
 

Aktualisierung der Software:  

 

 

55,8% der Befragten gaben an, ihre Smartphone-Software regelmäßig zu 

aktualisieren, um Sicherheitsupdates zu erhalten. 31,5% taten dies gelegentlich, 

während 12,5% angaben, selten oder nie Aktualisierungen durchzuführen. 

Die Ergebnisse zeigen, dass die Mehrheit der Befragten ein Bewusstsein für die 

Wichtigkeit von Sicherheitsupdates hat und diese regelmäßig durchführt. Es ist 

ermutigend zu sehen, dass mehr als die Hälfte der Befragten ihre Geräte auf dem 

neuesten Stand hält, um Sicherheitslücken zu vermeiden. Allerdings gibt es immer 

noch einen Anteil von 12,8% (selten oder nie aktualisieren), bei dem 

Verbesserungspotenzial besteht. Es ist wichtig, die Bedeutung von regelmäßigen 
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Software-Updates hervorzuheben, da sie einen wesentlichen Beitrag zum Schutz vor 

Sicherheitsrisiken und Malware-Angriffen leisten. 

Nutzung von öffentlichen WLAN-Netzwerken:  

 

 

 

62,2% der Befragten gaben an, öffentliche WLAN-Netzwerke für die Online-

Kommunikation zu nutzen, während 37,8% dies nicht tun. 

Die Ergebnisse deuten darauf hin, dass die Mehrheit der Befragten (62,2%) öffentliche 

WLAN-Netzwerke nutzt, um mit ihrem Smartphone online zu gehen. Es ist jedoch 

wichtig, sich der potenziellen Risiken bewusst zu sein, die mit öffentlichen WLAN-

Netzwerken verbunden sein können, wie beispielsweise unsichere Verbindungen und 

möglicherweise gefährdete persönliche Daten. Eine bewusste Nutzung von 

öffentlichen WLAN-Netzwerken in Kombination mit zusätzlichen 

Sicherheitsmaßnahmen wie VPNs kann dazu beitragen, die Datensicherheit zu 

gewährleisten. 
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Häufigkeit der App-Überprüfung:  

 

 

 

42,5% der Befragten überprüfen regelmäßig, ob ihre installierten Apps auf dem 

neuesten Stand sind, um Sicherheitslücken zu vermeiden. 24,8% tun dies gelegentlich, 

während 32,7% angaben, dies nie zu tun. 

Die Ergebnisse zeigen, dass ein signifikanter Anteil der Befragten (67,3%) regelmäßig 

oder gelegentlich die Aktualisierung ihrer Apps zur Vermeidung von Sicherheitslücken 

überprüft. Dies ist ein positiver Schritt, um die Sicherheit der verwendeten Apps 

aufrechtzuerhalten. Allerdings gibt es auch eine beträchtliche Anzahl von Befragten 

(32,7%), die angaben, dies nie zu tun. Es ist wichtig, die Bedeutung von regelmäßigen 

Updates zu betonen, da diese Aktualisierungen häufig Patches enthalten, die 

Sicherheitslücken schließen und die Sicherheit des Smartphones erhöhen. 
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Überprüfung von Berechtigungen (Zugriffsrechten) von Apps:  

 

 

 

18,0% der Befragten gaben an, immer die Berechtigungen von installierten Apps auf 

ihrem Smartphone zu überprüfen. 41,0% taten dies gelegentlich, während 21,6% 

angaben, dies selten zu tun. 19,5% der Teilnehmerinnen und Teilnehmer gaben an, 

dies nie zu tun. 

Die Ergebnisse legen nahe, dass ein erheblicher Anteil der Befragten (60,6%) 

zumindest gelegentlich die Berechtigungen von installierten Apps überprüft. Dies ist 

ein positiver Schritt, um die Kontrolle über die Zugriffsrechte auf persönliche Daten zu 

behalten. Allerdings besteht noch Raum für Verbesserungen, da fast ein Fünftel der 

Befragten angab, die Berechtigungen nie zu überprüfen. Eine regelmäßige 

Überprüfung der Berechtigungen kann helfen, die Privatsphäre und Datensicherheit 

auf dem Smartphone zu gewährleisten. 
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Verwendung von Sicherheitsmaßnahmen:  

 

 

 

Die Verwendung von Sicherheitsmaßnahmen auf dem Smartphone verteilte sich wie 

folgt: 

• Fingerabdruckerkennung: 45,9% 

• Code: 75,6% 

• Gesichtserkennung: 50,5% 

• Keine Sicherheitsmaßnahmen: 3,9% 

Die Ergebnisse zeigen, dass Sicherheitsmaßnahmen bei den Befragten weit verbreitet 

sind. Die Verwendung von Codes als Sicherheitsmaßnahme ist mit 75,6% am 

höchsten, gefolgt von der Nutzung der Gesichtserkennung mit 50,5%. Die 

Fingerabdruckerkennung wird von 45,9% der Befragten genutzt. Dies deutet darauf 

hin, dass die Mehrheit der Befragten aktiv Maßnahmen ergreift, um ihr Smartphone 

vor unbefugtem Zugriff zu schützen. 
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Deinstallation von Apps aufgrund von Datenschutzbedenken:  

 

 

 

66,6% der Befragten gaben an, bereits Apps von ihrem Smartphone deinstalliert zu 

haben, weil sie Bedenken hinsichtlich der Datensicherheit hatten. 33,4% haben dies 

nicht getan. 

Die Ergebnisse zeigen, dass eine beträchtliche Anzahl von Befragten bereits eine App 

deinstalliert hat, aufgrund von Sicherheitsbedenken hinsichtlich der Datensicherheit. 

Dies deutet auf ein erhöhtes Bewusstsein für den Schutz persönlicher Daten und die 

Bereitschaft hin, Maßnahmen zu ergreifen, wenn Bedenken auftreten. Es ist wichtig, 

dass Benutzer weiterhin wachsam bleiben und bei Bedenken bezüglich der 

Datensicherheit von Apps entsprechend handeln. 
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Sorge um den Schutz persönlicher Daten 

 

 

 

Bei dieser Frage gaben 29,5% der Befragten an, sich um den Schutz ihrer persönlichen 

Daten auf ihrem Smartphone zu sorgen. 43,1% gaben an, sich etwas Sorgen zu 

machen, während 27,4% angaben, sich keine Sorgen zu machen. 

Die Ergebnisse zeigen, dass die Mehrheit der Befragten (72,6%) zumindest teilweise 

Sorgen um den Schutz ihrer persönlichen Daten auf ihrem Smartphone hat. Dies weist 

auf ein gesteigertes Bewusstsein für Datenschutz und -sicherheit hin. Allerdings gibt 

es auch einen nicht unerheblichen Anteil von Befragten (27,4%), die angaben, sich 

keine Sorgen zu machen. Es ist wichtig, das Bewusstsein für die Bedeutung des 

Schutzes persönlicher Daten zu erhöhen und bewährte Datenschutzpraktiken zu 

fördern. 
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Analyse in Abhängigkeit zu anderen Faktoren 
 

 

 

Die Analyse der Frage "Glauben Sie, dass Sie zu viel Zeit mit Ihrem Smartphone 

verbringen?" zeigt interessante altersbezogene Unterschiede. 

Jüngere Menschen (20 - 30 Jahre) tendieren dazu zu glauben, dass sie zu viel Zeit mit 

ihren Smartphones verbringen, was auf eine hohe Nutzungsdauer oder ein stärkeres 

Bewusstsein für die verbrachte Zeit hindeuten könnte. 

Die Altersgruppen von 31 bis 35 und von 41 bis 50 Jahren zeigen mehr Unsicherheit, 

was darauf hindeuten könnte, dass diese Personen entweder unsicher sind, wie viel 

Zeit sie tatsächlich mit ihrem Smartphone verbringen, oder gemischte Gefühle 

darüber haben, ob die verbrachte Zeit als "zu viel" angesehen werden sollte. 

Interessanterweise zeigt die Altersgruppe von 36 bis 40 Jahren eine starke Tendenz zu 

"Ja, definitiv", was nahelegt, dass sie besonders bewusst sind, wie viel Zeit sie mit 

ihren Smartphones verbringen, oder dass sie es als problematisch ansehen. 

Menschen im mittleren Alter (35 - 60 Jahre) zeigen eine breitere Verteilung der 

Antworten. Insbesondere die 51-60-Jährigen zeigen eine höhere Unsicherheit und 

Neigung zu "Nein". Dies könnte darauf hindeuten, dass sie weniger Zeit mit ihren 

 Glauben Sie, dass Sie zu viel Zeit mit Ihrem Smartphone verbringen? 

Wie alt 
sind Sie? 

Ja, 
definitiv Wahrscheinlich 

Nicht 
sicher 

Wahrscheinlich 
nicht 

Nein, 
überhaupt 

nicht 

      

20 - 25  116 95 18 26 6 

26 - 30  152 133 34 64 21 

31 - 35  37 45 17 14 6 

35 - 40  5 4 2 2 2 

36 - 40  25 6 5 7 0 

41 - 50  45 38 11 18 10 

51 - 60  4 1 6 6 0 

Über 61  30 39 12 8 7 

Unter 20  7 6 4 0 0 
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Smartphones verbringen oder die Menge der verbrachten Zeit als weniger 

problematisch erachten. 

Ältere Menschen (über 61 Jahre) tendieren eher zu positiven Antworten, zeigen 

jedoch auch eine signifikante Unsicherheit. Dies könnte bedeuten, dass sie zwar eine 

gewisse Zeit mit ihrem Smartphone verbringen, aber unsicher sind, ob diese Zeit als 

"zu viel" betrachtet werden sollte. 

Die jüngste Altersgruppe (unter 20 Jahre) neigt stark zu positiven Antworten, wobei 

eine signifikante Anzahl "Nicht sicher" ist. Dies könnte darauf hindeuten, dass sie 

entweder viel Zeit mit ihrem Smartphone verbringen oder sich unsicher sind, wie sie 

die verbrachte Zeit einschätzen sollen. 

 

Smartphone-Nutzung Im Bezug zum Alter 

 

 Wie oft nutzen Sie Ihr Smartphone pro Tag?  
Wie alt sind 
Sie? 

1-2 
Stunden 

2-4 
Stunden 

Mehr als 4 
Stunden 

Weniger als 1 
Stunde 

20 - 25 Jahre 25 85 151 0 

26 - 30 Jahre 84 149 167 4 

31 - 35 Jahre 31 31 57 0 

35 - 40 Jahre 1 8 6 0 

36 - 40 Jahre 11 18 12 2 

41 - 50 Jahre 18 44 60 0 

51 - 60 Jahre 7 4 6 0 

Über 61 Jahre 15 51 30 0 

Unter 20 
Jahre 

1 7 9 0 

 

 

Auffällig ist, dass die jüngeren Altersgruppen, insbesondere die 20-25-Jährigen und 

26-30-Jährigen, ihr Smartphone überdurchschnittlich oft nutzen. Mehr als 4 Stunden 

Nutzung pro Tag ist in diesen Gruppen am häufigsten, mit 151 Personen in der 

Gruppe der 20-25-Jährigen und 167 Personen in der Gruppe der 26-30-Jährigen. 
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Die Nutzung von Smartphones für 2-4 Stunden pro Tag ist ebenfalls in diesen 

Altersgruppen weit verbreitet, was darauf hindeutet, dass diese jungen Altersgruppen 

insgesamt eine hohe Bildschirmzeit aufweisen. 

In den mittleren Altersgruppen, von 31-35, 36-40 und 41-50 Jahren, ist die 

Smartphone-Nutzung gemäß den Daten ebenfalls ziemlich hoch, obwohl die Zahlen 

geringer sind als bei den jüngeren Gruppen. In diesen Gruppen überwiegt die 

Nutzung von mehr als 4 Stunden und 2-4 Stunden pro Tag die Nutzung von 1-2 

Stunden pro Tag. 

Für die Altersgruppen über 50 Jahre ist die Smartphone-Nutzung weniger intensiv. 

Interessanterweise zeigt die Altersgruppe über 61 Jahre eine höhere Nutzung für 2-4 

Stunden pro Tag (51 Personen), während bei den 51-60-Jährigen die Nutzung von 1-2 

Stunden pro Tag (7 Personen) dominiert. 

 

Wie oft fühlen Sie sich gestresst oder überfordert aufgrund der Nutzung Ihres 

Smartphones? 
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Insgesamt scheinen die jüngeren Altersgruppen, insbesondere die 20-25-Jährigen und 

26-30-Jährigen, häufiger Stress oder Überforderung zu erleben. 

Für die Altersgruppe der 20-25-Jährigen berichten 56 Personen, dass sie sich häufig 

gestresst fühlen, während 65 Personen angeben, dass sie sich manchmal gestresst 

fühlen. Interessanterweise gibt eine ebenso große Gruppe von 65 Personen an, dass 

sie nur selten Stress empfinden, während 66 Personen berichten, dass sie nie Stress 

aufgrund der Nutzung ihres Smartphones empfinden. 

In der Altersgruppe der 26-30-Jährigen gibt es ähnliche Tendenzen, wobei die Anzahl 

der Personen, die Stress empfinden, etwas höher ist: 83 Personen berichten von 

häufigem Stress, 99 von gelegentlichem Stress. Wie bei den 20-25-Jährigen gibt es 

auch in dieser Altersgruppe eine große Anzahl von Personen (104), die angeben, nie 

Stress zu empfinden, und eine noch größere Gruppe (118), die nur selten Stress 

empfindet. 

In den mittleren und älteren Altersgruppen scheinen die Menschen insgesamt 

weniger Stress durch die Nutzung ihres Smartphones zu empfinden, obwohl es auch 

hier Ausnahmen gibt. In den Altersgruppen 31-35, 36-40 und 41-50 Jahre gibt es eine 

signifikante Anzahl von Personen, die angeben, sich manchmal oder selten gestresst 

zu fühlen. 

Insgesamt deuten die Daten darauf hin, dass die Nutzung des Smartphones eine 

Quelle von Stress sein kann, insbesondere für jüngere Menschen. Gleichzeitig gibt es 

in allen Altersgruppen eine beträchtliche Anzahl von Personen, die angeben, nie oder 

nur selten Stress durch die Nutzung ihres Smartphones zu empfinden. 
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Smartphone-Hersteller im Bezug zum Alter 

 

Apple erweist sich als die überwiegend bevorzugte Marke in allen Altersgruppen. Vor 

allem in den Altersgruppen von 26-30 und 36-40 Jahren ist Apple mit 59,6% bzw. 

69,6% besonders beliebt, was darauf hindeuten könnte, dass Apple-Produkte bei 

jüngeren und mittleren Altersgruppen einen hohen Stellenwert einnehmen. 

Samsung folgt als die zweitbeliebteste Marke für die meisten Altersgruppen, 

insbesondere für die 20-25-Jährigen (23,8%) und 31-35-Jährigen (41,5%), was die 

breite Akzeptanz von Samsung-Produkten in jüngeren und mittleren Altersgruppen 

aufzeigt. 

Es ist interessant zu beobachten, dass Google bei den Unter-20-Jährigen und den 51-

60-Jährigen mit 25,0% bzw. 23,8% relativ gut abschneidet, während es in anderen 

Altersgruppen weniger präsent ist. Dies könnte auf spezifische Vorlieben oder 

Anforderungen dieser Altersgruppen hinweisen, die von Google-Produkten erfüllt 

werden. 

Zusammengefasst, obwohl Apple und Samsung die dominierenden Marken unter den 

verschiedenen Altersgruppen sind, zeigen die Daten auch interessante Unterschiede 

zwischen den Altersgruppen, die auf unterschiedliche Vorlieben und Bedürfnisse 

hinweisen. 
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Sicherheitsbedenken zu Apps im Bezug zum Gerätehersteller 

 

Ergebnisse auf die Frage „Haben Sie jemals eine App von Ihrem Smartphone 

deinstalliert, weil Sie Bedenken hinsichtlich der Datensicherheit hatten?“ in 

Abhängigkeit von der Marke des Smartphones. 

 

 

Die Daten zeigen, dass Xiaomi-Nutzer mit 83,84% den höchsten Prozentsatz an App-

Deinstallationen aufweisen, gefolgt von Apple (68,74%) und Samsung (61,83%). 

Google-Nutzer haben mit 60,27% den niedrigsten Prozentsatz an App-

Deinstallationen. Oppo-Nutzer (18,75%) und Benutzer anderer Marken (79,49%) 

liegen außerhalb des Durchschnitts. 

Diese Ergebnisse legen nahe, dass die Marke des Smartphones einen Einfluss auf die 

Bedenken hinsichtlich der Datensicherheit und die App-Deinstallationen hat. Xiaomi-

Nutzer scheinen besonders besorgt zu sein und deinstallieren Apps häufiger, während 

Google-Nutzer weniger Bedenken haben. Es ist jedoch wichtig zu beachten, dass 

weitere Faktoren eine Rolle spielen können, wie die öffentliche Wahrnehmung der 

Datenschutzpraktiken der verschiedenen Marken sowie individuelle Einstellungen und 

Erfahrungen der Benutzer. 
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Sicherheitsupdates in Abhängigkeit zur Smartphone-Marke 
 

 

Die vorliegenden Daten liefern Informationen über die Häufigkeit, mit der die 

Befragten die Software ihrer Smartphones aktualisieren, um Sicherheitsupdates zu 

erhalten. Es zeigt sich, dass es signifikante Unterschiede zwischen den verschiedenen 

Smartphone-Marken gibt. 

Apple-Nutzer zeigen mit 63,64% die höchste Aktualisierungsbereitschaft. Sie 

aktualisieren ihre Software regelmäßig und setzen damit ein starkes Zeichen für die 

Wichtigkeit von Sicherheitsupdates. 

Samsung-Nutzer hingegen aktualisieren ihre Software weniger häufig. Nur 39,25% der 

Befragten geben an, regelmäßige Aktualisierungen durchzuführen. Dies deutet darauf 

hin, dass ein Teil der Samsung-Nutzer weniger konsequent in Bezug auf 

Sicherheitsupdates ist. 

Google-Nutzer liegen mit einer Aktualisierungsbereitschaft von 50,69% ebenfalls 

hinter Apple-Nutzern zurück. Auch hier besteht Raum für Verbesserungen, da 

regelmäßige Updates ein wesentlicher Bestandteil der Sicherheit von Smartphones 

sind. 

Bei anderen Smartphone-Marken zeigt sich eine ähnliche Verteilung wie bei Google-

Nutzern. 53,85% der Befragten geben an, ihre Software regelmäßig zu aktualisieren. 

Es gibt jedoch auch Nutzer, die gelegentliche oder seltene Aktualisierungen 

durchführen, was darauf hindeutet, dass die Wahrnehmung der Wichtigkeit von 

Sicherheitsupdates bei diesen Nutzern möglicherweise weniger ausgeprägt ist. 

Die Ergebnisse verdeutlichen, dass Apple-Nutzer im Durchschnitt die höchste 

Aktualisierungsbereitschaft haben, gefolgt von Google- und anderen Nutzern. 

Samsung-Nutzer zeigen im Vergleich dazu eine geringere Neigung zur regelmäßigen 

Aktualisierung ihrer Software. Diese Ergebnisse unterstreichen die Bedeutung von 

Sensibilisierung und Aufklärung über die Wichtigkeit von Sicherheitsupdates, um die 

Sicherheit und den Datenschutz der Smartphones zu gewährleisten. 
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Sorge um Datensicherheit in Abhängigkeit zur Handymarke 
 

 

 

Ergebnisse auf die Frage „Sorgen Sie sich um den Schutz Ihrer persönlichen Daten auf 

Ihrem Smartphone“ in Abhängigkeit von der Marke des Smartphones. 

Die vorliegenden Daten liefern Informationen über die Markenpräferenzen der 

Befragten in Bezug auf Smartphones sowie deren Sorgen hinsichtlich des Schutzes 

ihrer persönlichen Daten auf ihren Geräten. Die Ergebnisse zeigen, dass sich die 

Interpretation der Daten auf unterschiedliche Weise gestalten kann. 

Eine mögliche Interpretation der Ergebnisse ist, dass Apple- und Samsung-Nutzer ein 

höheres Maß an Vertrauen in den Datenschutz haben und sich daher weniger besorgt 

um den Schutz ihrer persönlichen Daten auf ihren Smartphones fühlen. Die 

niedrigeren Prozentwerte bei der Sorge um den Datenschutz könnten darauf 

hindeuten, dass diese Nutzergruppen ein größeres Vertrauen in die 

Datenschutzmaßnahmen und -praktiken ihrer gewählten Marken haben. 

Es ist möglich, dass Apple- und Samsung-Nutzer aufgrund der langjährigen Erfahrung, 

des Rufs und der Investitionen in Datenschutz und Sicherheit ein höheres Vertrauen in 

ihre Geräte und die damit verbundenen Datenschutzfunktionen haben. Dies kann zu 

einer geringeren Sorge um den Datenschutz führen. 

Dennoch ist es wichtig zu beachten, dass die Interpretation der Daten von 

individuellen Erfahrungen und Wahrnehmungen abhängt. Es können auch andere 

Faktoren eine Rolle spielen, wie das Vertrauen in den Hersteller, das Verständnis der 

Datenschutzpraktiken oder das Wissen um die Schutzmaßnahmen. Eine 

umfassendere Untersuchung wäre erforderlich, um diese Interpretation zu bestätigen. 

Es gibt jedoch auch eine andere mögliche Interpretation der Daten. Es könnte sein, 

dass Apple- und Samsung-Nutzer tatsächlich besorgt um den Datenschutz sind, aber 

aufgrund des Vertrauens in ihre Marken und ihrer Investition in 

Datenschutzmaßnahmen ein höheres Sicherheitsgefühl haben. In diesem Fall könnten 
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die niedrigeren Prozentwerte bei der Sorge um den Datenschutz darauf hindeuten, 

dass sich diese Nutzer sicherer fühlen und daher weniger angeben, besorgt zu sein. 

 

Auswertung der Smartphone-Nutzung 
 

Die Analyse der Smartphone-Nutzung im Kontext des Alters offenbart eine Reihe 

interessanter Muster und Zusammenhänge. Insbesondere zeigt sich eine starke 

Beziehung zwischen der Altersgruppe, der wahrgenommenen und tatsächlichen 

Nutzungsdauer sowie dem Gefühl von Stress oder Überforderung durch die 

Smartphone-Nutzung. 

In den jüngeren Altersgruppen, insbesondere zwischen 20 und 30 Jahren, besteht 

eine Tendenz zu intensiver Smartphone-Nutzung, mit einer Mehrheit, die ihr Gerät 

mehr als vier Stunden pro Tag nutzt. Parallel dazu zeigt diese Gruppe ein erhöhtes 

Bewusstsein dafür, möglicherweise zu viel Zeit mit ihrem Smartphone zu verbringen, 

wobei viele angeben, dass sie definitiv oder wahrscheinlich zu viel Zeit mit ihrem 

Gerät verbringen. 

Interessanterweise scheint dieses Bewusstsein und die hohe Nutzung jedoch nicht 

zwangsläufig zu einem Gefühl von Stress oder Überforderung zu führen. Während 

eine signifikante Anzahl von Nutzern in diesen Altersgruppen angibt, häufig oder 

manchmal Stress aufgrund ihrer Smartphone-Nutzung zu empfinden, gibt es auch 

viele, die berichten, selten oder nie Stress zu erleben. Dies deutet auf eine 

komplexere Beziehung zwischen der Nutzung und der psychologischen Reaktion auf 

die Nutzung hin, die möglicherweise von weiteren Faktoren wie dem Nutzungsstil 

oder der Art der konsumierten Inhalte beeinflusst wird. 

In den Altersgruppen 31-35 und 41-50 Jahre gibt es eine größere Vielfalt in Bezug auf 

die Wahrnehmung der eigenen Smartphone-Nutzung und die tatsächliche 

Nutzungsdauer. Während einige Nutzer berichten, dass sie definitiv oder 

wahrscheinlich zu viel Zeit mit ihrem Smartphone verbringen, gibt es auch viele, die 

unsicher sind oder glauben, dass sie wahrscheinlich nicht zu viel Zeit damit 

verbringen. Trotz dieser Unsicherheit oder des Glaubens, dass sie ihre Nutzung im 

Griff haben, nutzen viele in diesen Altersgruppen ihr Smartphone dennoch mehr als 

vier Stunden pro Tag. 

Die Altersgruppe von 36 bis 40 Jahren zeigt eine interessante Diskrepanz, indem sie 

eine starke Zustimmung zur Aussage zeigt, dass sie definitiv zu viel Zeit mit ihrem 

Smartphone verbringen, während sie gleichzeitig eine relativ moderate Nutzung von 
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zwei bis vier Stunden pro Tag aufweist. Dies könnte darauf hindeuten, dass sie ein 

besonders hohes Bewusstsein für ihre Smartphone-Nutzung haben oder dass ihre 

Nutzung auf eine Weise stattfindet, die als besonders belastend oder aufdringlich 

empfunden wird. 

Bei den über 61-Jährigen zeigt sich ein gemischteres Bild, mit einer Mehrheit, die ihr 

Smartphone zwei bis vier Stunden pro Tag nutzt, aber auch vielen, die glauben, dass 

sie wahrscheinlich oder definitiv zu viel Zeit damit verbringen. Dies könnte darauf 

hindeuten, dass auch in dieser Altersgruppe ein Bewusstsein für die möglichen 

negativen Auswirkungen einer übermäßigen Smartphone-Nutzung besteht, obwohl 

die tatsächliche Nutzungsdauer tendenziell geringer ist als in den jüngeren 

Altersgruppen. 

Insgesamt legen diese Befunde nahe, dass Alter ein wichtiger Faktor in Bezug auf die 

Wahrnehmung und Nutzung von Smartphones ist, wobei junge Menschen eher dazu 

neigen, ihr Smartphone intensiver zu nutzen und ein stärkeres Bewusstsein für die 

potenziellen Probleme einer übermäßigen Nutzung zu haben.  

 

Auswertung der Smartphone-Sicherheit 
 

Ein signifikanter Zusammenhang zwischen den Fragen zur Smartphone-Sicherheit 

scheint das Bewusstsein und das Verhalten der Nutzer bezüglich des Datenschutzes in 

Abhängigkeit von der Smartphone-Marke zu sein. 

Zum einen zeigen Apple-Nutzer ein hohes Maß an Aktualisierungsbereitschaft, was 

auf ein starkes Bewusstsein für die Wichtigkeit von Sicherheitsupdates hinweist. 

Gleichzeitig geben sie jedoch an, sich weniger um den Datenschutz ihrer persönlichen 

Daten zu sorgen. Dies könnte darauf hindeuten, dass sie aufgrund ihrer regelmäßigen 

Softwareaktualisierungen ein höheres Vertrauen in die Datensicherheit ihres 

Smartphones haben und sich daher sicherer fühlen. 

Samsung-Nutzer hingegen aktualisieren ihre Software weniger häufig und könnten 

daher ein geringeres Bewusstsein für die Wichtigkeit von Sicherheitsupdates haben. 

Dennoch äußern sie, ähnlich wie Apple-Nutzer, weniger Sorgen um den Datenschutz. 

Dies könnte darauf hindeuten, dass sie trotz ihres weniger proaktiven Verhaltens 

hinsichtlich Sicherheitsupdates ein hohes Vertrauen in ihre Geräte haben. 

Xiaomi-Nutzer scheinen ein besonders hohes Bewusstsein für Datenschutzfragen zu 

haben, da sie Apps aufgrund von Datenschutzbedenken häufig deinstallieren. Es ist 
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jedoch nicht bekannt, wie häufig sie ihre Software aktualisieren und wie groß ihre 

Sorgen um den Datenschutz sind. Dieser hohe Anteil an App-Deinstallationen könnte 

auf ein geringes Vertrauen in die Sicherheit von Apps oder auf eine hohe 

Wahrnehmung potenzieller Datenschutzrisiken hindeuten. 

Im Gegensatz dazu scheinen Google-Nutzer in allen Sicherheitsfragen eher im 

mittleren Bereich zu liegen: Sie deinstallieren Apps aufgrund von 

Datenschutzbedenken weniger häufig als Xiaomi- und Apple-Nutzer, sie aktualisieren 

ihre Software regelmäßiger als Samsung-Nutzer und sie äußern eine moderate Sorge 

um den Datenschutz. 

Zusammenfassend lässt sich sagen, dass es signifikante Unterschiede im Verhalten 

und in den Sorgen um den Datenschutz zwischen den Nutzern der verschiedenen 

Smartphone-Marken gibt. Dabei scheint das Verhalten bezüglich Sicherheitsupdates 

und App-Deinstallationen sowohl mit den Sorgen um den Datenschutz als auch mit 

dem Vertrauen in die Datensicherheit des jeweiligen Geräts zusammenzuhängen. 

Weitere Forschungen könnten dazu beitragen, diese Muster besser zu verstehen und 

herauszufinden, wie Nutzer effektiver über Datenschutzfragen aufgeklärt und dazu 

ermutigt werden können, proaktive Maßnahmen zum Schutz ihrer persönlichen 

Daten zu ergreifen. 
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